
Mit der Liquidation des VEG (S) Zierpflan-
zen endete die Geschichte des größten Sa-
menzuchtbetriebes in Erfurt. Mit Mut und 
oft ohne sichere Kenntnis was die Zukunft 
bringt, haben mehrere Gärtner private Be-
triebe als Reprivatisierung oder Ausgrün-
dung gebildet. Bei A. Rose war es die Über-
zeugung, dass die Erfurter Blumenfelder 
nicht sterben dürfen. So entstand 1993 die 
Rose Saatzucht mit den Blumenfeldern, 
der Saatgutaufbereitung und einem Schuldenberg. Langsam konnte sich 
das Unternehmen festigen. Hilfreich war dabei die zunehmende Ausrich-
tung auf die ökologische Produktion ab 2005 und die Demeter Zertifizie-
rung für den gesamten Betrieb 2013.
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Heute werden auf 40 ha Saatgut von Blumen, Gemüse sowie Arznei- und 
Gewürzpflanzen und auf 70 ha landwirtschaftliche Marktkulturen produ-
ziert. 13 ständig Beschäftigte wachsen auf 20 Arbeitskräfte in der Saison 
an.

Auch heute ist das Kerngeschäft der ökologische Samenbau. Als Speziali-
täten gelten die Neu- und Erhaltungszüchtung von Sommerastern. Mit ca. 
60 Sorten steht hier das deutschlandweit größte Sortiment. Pfingstrosen 
und spezielle Pflanzenprodukte sind weitere Kennzeichen des Spezialbe-
triebes. Wie in vielen anderen gärtnerischen Betrieben sind der dauerhafte 
Bestand und die Übergabe an die nächste Generation unsicher. Hauptpro-
blem bei Rose Saatzucht sind dauerhafte Pachtverträge für die Ackerflä-
chen. 
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